Filozofická fakulta Ostravské univerzity v Ostravě

Informace o přijímacích zkouškách podle studijních programů

1.  Studijní program 7310R Filologie
a) Studijní obor  Němčina ve sféře podnikání

Forma přijímací zkoušky: písemná a ústní

Test z němčiny ve sféře podnikání- varianta A

Úplné zadání písemné přijímací zkoušky nebo její části (u testů s výběrem odpovědi správné řešení):      

Teil A

1. Gibt es hier …, der was von Elektronik versteht?

a) einer

b) einen

c) eins

d) eine


2. Kommt heute Abend etwas … im Fernsehen?

a) interessantes

b) Interessantes

c) Interessante

d) Interessantestes

3. Der Berg ist sehr steil. Sollen wir da wirklich … klettern?

a) auf

b) hinauf

c) hinaus

d) oben

4. Lassen Sie die Koffer ruhig hier stehen. Ich bringe … Gepäck sofort nach oben.

a) Ihres

b) Ihr

c) Ihnen

d) Ihre

5. Er fährt immer … der Bahn.

a) durch

b) an

c) mit

d) auf

6. Wolf kann sich nicht mehr … erinnern.

a) woran

b) darum

c) daran

d) dabei

7. Die Zahl der Bundesbürger wird bis zum Jahr 2030 um rund 14 Mil. …

a) abgenommen

b) abnehmen werden

c) abnimmt

d) abnehmen

8. Das ist … Weg, den ich kenne.

a) am sichersten

b) sicherster

c) sicherer

d) der sicherste

9. Er war krank und hat die ganze Zeit im Bett …

a) gelegt

b) gelagen

c) gelagte

d) gelegen

10. Am Sonntag … wir unsere Freunde …

a) haben – getroffen

b) haben – getrefft

c) sind – getroffen

d) sind – getrefft

11. Wann bekomme ich das … Geld?

a) versprochene

b) versprochen

c) gesprochene

d) versprechende

12. Der Sportler, … Leistungen so gut sind, ist mein Freund.

a) dessen

b) deren

c) derer

d) das

13. Können Sie mir sagen, … das Theater heute um 19 Uhr beginnt?

a) ob

b) wenn

c) wann

d) wie

14. Obwohl sie behaupten, sie … sehr gut im Tennis, habe ich doch große Zweifel.

a) sein

b) seien

c) sei

d) seid

15. Ich glaube, ihr habt … gestern sehr geärgert.

a) sich

b) euch

c) ihnen

d) unser

16. In Ordnung, das erledige ich, … ich eigentlich keine Zeit habe.

a) trotz

b) obwohl

c) wenn

d) weil

17. Für … hat sie alles gern getan.

a) ihre Bekanntin

b) ihr Bekannte

c) ihren Bekannte

d) ihre Bekannten

18. Das Gerät wird in Betrieb genommen, … man diesen Knopf drückt.

a) dadurch

b) weil

c) dass

d) indem

19. Das Gerät ist ein bisschen teuerer als die anderen, … nehmen wir es.

a) aber

b) denn

c) obwohl

d) trotzdem

20. Österreich grenzt … Schweiz.

a) an der

b) an die

c) mit der

d) an

21. Weil ich zu spät gekommen war, … .

a) ich konnte den Anfang des Vortrags nicht mehr hören.

b) konnte ich den Anfang des Vortrags nicht mehr hören. 

c) ich nicht konnte den Anfang des Vortrags mehr hören.

d) Ich konnte nicht mehr den Anfang des Vortrags hören.

22. Ich weiß nicht, ob … .

a) sich er bei der Party gut amüsiert hat.

b) er sich bei der Party gut amüsiert hat.

c) er sich bei der Party gut hat amüsiert.

d) hat er sich gut amüsiert bei der Party.

23. Das ist nicht wahr! Du hast … !

a) gelügt

b) gelagen

c) gelogen

d) gelügen


24. Was ist richtig?

a) Sehe dich das Bild an!

b) Sieh dich das Bild an!

c) Sieh dir das Bild an!

d) Sehe dir das Bild an!

TEIL B

1. Ordnen Sie das richtige Verb zu.

Angebot:  a.  belasten   b. treten   c. entlassen   d. abführen   e. herstellen   f.  erbringen


     g.  erteilen   h. gründen

1. in Geschäftsverbindung
...

   5.  Arbeiter
           ...

2. Waren


...

   6.  Abgaben
           ...

3. einen Auftrag

...

   7.  Unternehmen     ...

4. Leistungen

  
...

   8.  die Umwelt        ...

2. Setzen Sie die richtige Konjunktion ein.

Angebot:  1. damit   2. ob   3. während   4. sondern   5. denn      6.  dass


     7. bevor   8. obwohl   9. trotzdem

a. Die Nachfrage nach dieser Ware sinkt, … es werden billigere Erzeugnisse eingeführt.

b. Es ist nicht sicher, … wir die Produktion erweitern werden.

c. … sie mit der Produktion beginnen, führen  sie eine Marktanalyse durch.

d. Die Bank gewährte Kredite, … sich die Kunden eine Wohnung kaufen können.

e. Die Mieten wurden nicht gestoppt, … sie stiegen immer mehr.

f. Die Produkte der Firma sind teuer,  … werden sie gut abgesetzt.

g. … er unternehmerisch tätig ist, arbeitet seine Frau im Schulwesen.

3. Setzen Sie die fehlenden Wörter ein.

Die Angstwirtschaft

1. Aufschwung    2. Geld    3. Pleite    4. Sparquote    5. Verbraucher    6. Jahren    7. Anteil   8. Facharbeiterbrief   9. Zukunft   10. Nachfrage   11. Konjunktur

In diesen Wochen und Monaten zeigt sich: Jeder kann seinen Job verlieren. Wenn die eine Firma ……  geht und der anderen das Geld fehlt, neue Leute einzustellen, kann man noch so sehr nach Arbeit suchen, dann helfen auch Studium und ……. nicht weiter. Wenn gleichzeitig die Börsenkurse fallen, nützt auch das in den fetten ……  erworbene Aktienvermögen nicht viel. Dann verschlechtert sich die gefühlte …….  ungeachtet der offiziellen Zahlen. Und in den Menschen macht sich ein Empfinden breit, das in ökonomischen Statistiken selten auftaucht: Angst. 

Geht der von der Sorge um seine ……  geplagte Angestellte schließlich vom Büro nach Hause, verwandelt er sich, ökonomisch gesehen, vom Arbeiter zum …….   – und die Ökonomie nimmt weiteren Schaden. Ablesen lässt sich das am privaten Konsum. Der ist in Deutschland so schwach wie lange nicht mehr. Die einen haben nach dem Verlust ihres Arbeitsplatzes weniger ……  in der Tasche. Die anderen haben so viel wie früher, aber noch dazu haben sie jetzt auch Angst – und sparen mehr als vorher. Seit Mitte vergangenen Jahres legen die Bundesbürger einen wachsenden … …. ihres verfügbaren Einkommens beiseite. Die ……  steigt, und das obwohl die Deutschen ohnehin schon zu den knauserigsten Nationen der Welt gehören. 

Die Folge: Der hiesigen Wirtschaft fehlt die ……  aus dem Inland. Die Exporte allein reichen nicht aus, einen längeren Aufschwung zu generieren. Kein Wunder also, dass die Konjunkturforscher vor einem zweiten Einbruch warnen. Sollten sie Recht behalten, läge das auch daran, dass die Mehrzahl der Bundesbürger nie einen …….  gefühlt hat. 

4. Im folgenden Text ist ein falsches Verb – schreiben Sie es auf.

Industrieproduktion im letzten Jahr um 5,3 Prozent gestiegen

Die deutsche Industrie hat ihre Produktion um 5,3 Prozent gegenüber dem Vorjahr gesteigert. Die allgemeine Auftragslage ist gut. Die größte Zunahme erzielte das Nahrungs- und Genussmittelgewerbe mit 14 Prozent, gefolgt von den Investitionsgütern mit 5,8 Prozent und dem Baugewerbe mit 4,2 Prozent. Im letzten Jahr hatte die Produktionssteigerung 5,1 Prozent betragen. 

Wie das Bundeswirtschaftsministerium in Bonn mitteilte, sank die deutsche Industrieproduktion nach vorläufigen Berechnungen des Statistischen Bundesamtes in Wiesbaden auch von November auf Dezember um 1 Prozent. Das verarbeitende Gewerbe habe im Dezember um 105 Prozent zugelegt, die Unternehmen der Elektrizitäts- und Gasversorgung um 3,5 Prozent. Die Bauaktivitäten seien dagegen zuletzt um 10 Prozent gesunken. 
TEIL C

1. Die stärksten politischen Parteien im Deutschen Bundestag sind:

a) Bündnis 90/Die Grünen und CDU/CSU

b) SPD und CDU/CSU

c) FDP und CDU/CSU

d) SPD und Bündnis 90/Die Grünen

2. Der Tag der Deutschen Einheit (der Nationalfeiertag) wird seit________ gefeiert:

a) 3.9.1990

b) 3.10.1990

c) 15.11.1991

d) 15.11.1990

3. Die Lausitz liegt in:

a) Sachsen

b) Sachsen-Anhalt

c) Oberösterreich

d) Niederösterreich

4. Der Rhein entspringt:

a) in der Schweiz

b) im Bodensee

c) im Schwarzwald

d) im Alpenvorland

5. Wie heißt die Stadt Konstanz auf tschechisch und in welchem Staat liegt sie?

TEIL D

Stimmen die Aussagen mit dem Text überein? Wenn ja, schreiben Sie JA, wenn nicht, NEIN. 

Tourismus: Sehnsucht nach dem Süden


FRANKFURT a. M. Die Deutschen werden in diesem Jahr ihr Reisebudget um mindestens vier Prozent aufstocken. Dies prognostiziert die Dresdner Bank. Die Konjunktur habe zwar etwas an Fahrt verloren, dennoch dürften die erste Stufe der Steuerentlastung, die Erhöhung des Kindesgeldes sowie eine geringe Teuerung den Haushalten wieder größere Möglichkeiten geben, mehr Geld auszugeben, erwarten die Fachleute. Sie rechnen mit einer Zunahme des privaten Verbrauchs um vier Prozent. Da der Urlaub nach wie vor einen großen Stellewert unter den Freizeitaktivitäten einnehme, werde der Anteil der Reiseausgaben am Konsum mindestens konstant bleiben.

Vom Fernweh der Bundesbürger profitieren in erster Linie die europäischen Nachbarn. Laut der Analyse haben Spanien und Italien gute Chancen, ihre Position als beliebteste Auslandsziele zu verteidigen. Mit der Einführung des Euro können aber Mitglieder der Währungsunion nur noch eine größere Nachfrage auf sich ziehen, wenn sie die Preise senken oder die Leistungen verbessern, heißt es in der Analyse des Frankfurter Geldhauses.

Als Nutznießer des gemeinsamen Geldes sehen die Autoren auch die hiesige Tourismuswirtschaft. Sie leide künftig innerhalb des Euroraums nicht mehr unter den Aufwertungen der heimischen Währung, durch die sich ihre Angebote in der Vergangenheit häufig verteuerten.

1. Der Dresdner Bank nach würden die Deutschen in diesem Jahr ihr Reisebudget auf vier Prozent ihrer Gesamtausgaben bringen.

2.  Diese Prognose basiert auf der Tatsache, dass die Konjunktur nie so günstig gewesen ist.

3. Der Anteil der Reiseausgaben am Konsum bleibt konstant, weil die Deutschen auf den Urlaub großen Wert legen.

4. In der Währungsunion würde es eine größere Nachfrage geben, wenn alle Länder dieselben Tarife verlangen würden.

5. Die Tourismuswirtschaft profitiert von der gemeinsamen Währung, weil es keine Währungsaufwertungen mehr geben wird. 

Řešení testu varianta A
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Základní statistické charakteristiky písemné přijímací zkoušky nebo její části: varianta A


Počet uchazečů, kteří se zúčastnili písemné přijímací zkoušky: 55


Nejlepší možný výsledek písemné přijímací zkoušky: 99


Nejlepší skutečně dosažený výsledek písemné přijímací zkoušky: 90


Průměrný výsledek písemné přijímací zkoušky: 51,5636364


Směrodatná odchylka výsledků písemné přijímací zkoušky: 17,0334042


Decilové hranice výsledku zkoušky: 


Decil d1

29,4


Decil d2

34,6


Decil d3

39


Decil d4

43


Decil d5

53


Decil d6

58,4


Decil d7

61,8


Decil d8

65,8


Decil d9

73,2

Kritéria pro vyhodnocení a postup, jakým se stanoví výsledek přijímací zkoušky nebo její části:  dosažení 55 bodů z celkového max. počtu 99 bodů u písemné části PZ bylo předpokladem pro postoupení k ústní části PZ.

Test z němčiny ve sféře podnikání- varianta B

Úplné zadání písemné přijímací zkoušky nebo její části (u testů s výběrem odpovědi správné řešení):      

Teil A

1. Ich habe keine Kartoffeln mehr. Würdest du mir bitte vom Markt … mitbringen?
a) eine

b) sie

c) von ihnen

d) welche

2. Hast du schon das … von Peter gehört?
a) neue

b) Neuen

c) neuere

d) Neueste

3. Von den Bergen hat man einen schönen Blick … ins Tal.

a) hinauf

b) vorbei

c) hinunter

d) entlang

4. Ich habe mein Buch zu Hause vergessen. Borge mir …

a) deinen

b) deine

c) deins

d) welche


5. Ich kann mich nicht mehr … Wolf erinnern.

a) über

b) von

c) an

d) mit

6. Wissen Sie, wie dieses Wort …?
a) geschrieben werden

b) geschrieben wird

c) schreiben wird

d) geschrieben worden

7. Welchen Ländern soll geholfen werden, wenn das Geld nicht für alle reicht?
a) am ärmsten

b) den ärmsten

c) ärmste

d) ärmere

8. Sie tut als ob sie …

a) nervös gewesen war

b) nervös wäre

c) nervös ist

d) nervös war

9. Warum hast du dich nicht neben mich …?
a) gesitzen

b) gesetzen

c) gesaßen

d) gesetzt

10. Niemand ist da. Alle … leider … .

a) haben – verreisen

b) haben – verreist

c) sind – verreisen

d) sind – verreist

11. Die … Urlauber sind schon nervös. Was ist los?
a) gewarteten

b) zu wartenden

c) erwarteten

d) wartenden

12. Die Maschine, … ich auf dem Flugplatz erwartete, hatte 2 Stunden Verspätung.

a) deren Ankunft

b) deren die Ankunft

c) dessen Ankunft

d) auf deren Ankunft

13. … wir im Kino waren, wurde unser Auto gestohlen.

a) wann

b) wenn

c) während

d) wobei

14. Obwohl er behauptet, er … ein Schauspieler, habe ich doch große Zweifel.

a) sein

b) seien

c) sei

d) seid

15. Hat sich Petra die Haare gewaschen? – Ja, sie hat sie … gewaschen.

a) sie

b) ihr

c) sich

d) ihnen

16. Wie lange machen Sie das schon? - … ich bei der Firma arbeite.

a) während

b) nachdem

c) bevor

d) seitdem

17. Verschiedene … Freunde sind nach Italien abgereist.

a) gut

b) guten

c) guter

d) gute

18. Wir gehen auf die Messe, … dort finden wir die richtigen Kunden.

a) weil

b) wegen

c) deshalb

d) denn

19. Ein Mann aus Deutschland ist …

a) ein Deutsche

b) einer Deutsche

c) ein Deutscher

d) ein Deutschmann

20. Ich weiß, … Frau Schäfer heute nicht kommt, weil sie krank ist.

a) das

b) dass

c) deshalb

d) damit

21. Warum bist du nicht gekommen? Wir hatten dir doch geschrieben, …

a) dass du jeder Zeit besuchen uns kannst.

b) dass du uns jederzeit besuchen kannst.

c) dass du uns jederzeit kannst besuchen.

d) dass jederzeit du kannst uns besuchen.

22. Da ich heute keine Zeit habe, … .

a) morgen werde ich kommen müssen.

b) werde ich morgen kommen müssen.

c) werde ich morgen müssen kommen.

d) ich werde morgen kommen müssen.

23. Hast du mich aber erschreckt! Ich habe dich gar nicht … .

a) kommen hören

b) zu kommen gehört

c) gehört zu kommen

d) kommen zu gehört

24. Was ist richtig?
a) Nimm dir doch ein Stück Kuchen!

b) Nimm dich doch ein Stück Kuchen!

c) Nehme dich doch ein Stück Kuchen!

d)   Nehme dir doch ein Stück Kuchen

TEIL B

4. Ordnen Sie das richtige Verb zu.

Angebot:  a.  ausstellen   b. aufnehmen   c. erhöhen   d. zurücktreten   e. gewinnen


     f.  decken   g. entlassen   h. vorlegen

1. Kredite 
 ... 


5. den Wechsel  ...

2. vom Kauf 
 ...


6. Rohstoffe 
   ...

3. den Bedarf   ...


7. Bauarbeiter    ...

4. ein Angebot  ...


8. Löhne
   ...

5. Setzen Sie die richtige Konjunktion ein.

Angebot:  1. damit   2. ob   3. während   4. sondern   5. denn      6.  dass


     7. bevor   8. obwohl   9. trotzdem
a. Die Haushalte geben das Geld nicht nur aus, … sparen auch einen Teil davon.

b. Sie haben eine Genossenschaft gebildet, … sie billiger einkaufen können.

c. Er hat gehofft, … ihm die Bank einen Kredit gewährt.

d. Diese Ware ist teuer, … ist sie gefragt.

e. … sie die Preise senkten, lockten sie die Kunden nicht an.

f. Die Arbeit ist wichtig, … von ihr hängt unser Lebensstandard ab.

g. … seine Frau im Gesundheitswesen arbeitet, ist er unternehmerisch tätig.

6. Setzen Sie die fehlenden Wörter  ein.

1. Wetter   2. Arbeitslosigkeit   3. Pleite   4. Ausbildung   5. Wirtschaftswachstum   6. Lage     7. Jobs   8. Temperatur   9. Wirtschaftskrise   10. Vorurteil   11. Konjunktur

Die Angstwirtschaft

Konjunkturforscher sind seltsame Leute. Seit mehr als einem Jahr steckt Deutschland in der Wirtschaftskrise. Unternehmen gehen ……, Menschen verlieren ihre ……. , was aber machen die Ökonomen? Sie diskutieren über die Gefahr eines double dip, eines zweiten Einbruchs. Demnach hat es zwischendurch einen Aufschwung gegeben. Ja, wo denn?

Na hier, in Deutschland. Antworten die Konjunkturforscher und verweisen auf die Zahlen . Nach einer im historischen Vergleich schwachen Rezession verzeichnen die Statistiker seit Anfang des Jahres ein leichtes ……. . Offenbar nur die Statistiker. Umfragen zufolge glaubt jeder zweite Bundesbürger, das Land befinde sich in der schlimmsten …….  seit dem zweiten Weltkrieg. Sind die Deutschen ein Volk von Hysterikern? 

Nein. Eher ist es umgekehrt: Die Zahlen geben über die konjunkturelle …….  nur teilweise Auskunft. 

Denn mit dem Wirtschaftswachstum verhält es sich wie mit dem ……. . Auf dem Thermometer steht: 20 Grad Celsius. Aber dann weht ein frischer Wind, und schon weicht die gefühlte …….  von der gemessenen ab. Genauso bei der Konjunktur: Die Statistiker sagen, es war gar nicht so kalt, und langsam wird es wärmer. Die Leute drau(en im Land aber frieren trotzdem. Denn die gefühlte …….  ist so schlecht wie lange nicht mehr. 

Jahrelang konnten sich die Deutschen der Illusion hingeben, …….  sei vor allem eine Gefahr für die Risikogruppen der Arbeitsgesellschaft, für die Unqualifizierten und Unmotivierten. Wirklich gestimmt hat das nie, aber Politiker wie Wirtschaftswissenschaftler pflegten gern das …….. , dass jeder der tatsächlich einen Job suche, auch einen finde. So konnten sich die Motivierten und Qualifizierten mit ihrer soliden ……..  sicher fühlen – trotz hoher Arbeitslosenzahlen. 

4. Im folgenden Text ist ein falsches Verb – schreiben Sie es auf.

Industrieproduktion im letzten Jahr um 5,3 Prozent gestiegen

Die deutsche Industrie hat ihre Produktion um 5,3 Prozent gegenüber dem Vorjahr gesteigert. Die allgemeine Auftragslage ist gut. Die größte Zunahme erzielte das Nahrungs- und Genussmittelgewerbe mit 14 Prozent, gefolgt von den Investitionsgütern mit 5,8 Prozent und dem Baugewerbe mit 4,2 Prozent. Im letzten Jahr hatte die Produktionssteigerung 5,1 Prozent betragen. 

Wie das Bundeswirtschaftsministerium in Bonn mitteilte, sank die deutsche Industrieproduktion nach vorläufigen Berechnungen des Statistischen Bundesamtes in Wiesbaden auch von November auf Dezember um 1 Prozent. Das verarbeitende Gewerbe habe im Dezember um 105 Prozent zugelegt, die Unternehmen der Elektrizitäts- und Gasversorgung um 3,5 Prozent. Die Bauaktivitäten seien dagegen zuletzt um 10 Prozent gesunken. 
TEIL C

1. Tschechiens größter Außenhandelspartner ist:

a) Österreich

b) Deutschland 

c) USA

d) England

2. Das deutsche Kaiserreich wurde  _______ proklamiert:

a) 1905

b) 1871 

c) 1933

d) 1890

6. Friesisch spricht man in:

a) Niedersachsen und Schleswig- Holstein

b) Saarland und Hessen

c) Brandenburg

d) Thüringen

7. Hamburg liegt an der 

a) Elbe

b) Nordsee

c) Ostsee

d) am Rhein

8. Jan Hus wurde auf dem Scheiterhaufen in ______________ verbrannt. Nennen Sie die  Stadt mit ihrem ursprünglichen deutschen Namen. In welchem Staat liegt  sie ?

TEIL D

Stimmen die Aussagen mit dem Text überein? Wenn ja, schreiben Sie JA, wenn nicht, NEIN. 

Tourismus: Sehnsucht nach dem Süden


FRANKFURT a. M. Die Deutschen werden in diesem Jahr ihr Reisebudget um mindestens vier Prozent aufstocken. Dies prognostiziert die Dresdner Bank. Die Konjunktur habe zwar etwas an Fahrt verloren, dennoch dürften die erste Stufe der Steuerentlastung, die Erhöhung des Kindesgeldes sowie eine geringe Teuerung den Haushalten wieder größere Möglichkeiten geben, mehr Geld auszugeben, erwarten die Fachleute. Sie rechnen mit einer Zunahme des privaten Verbrauchs um vier Prozent. Da der Urlaub nach wie vor einen großen Stellewert unter den Freizeitaktivitäten einnehme, werde der Anteil der Reiseausgaben am Konsum mindestens konstant bleiben.

Vom Fernweh der Bundesbürger profitieren in erster Linie die europäischen Nachbarn. Laut der Analyse haben Spanien und Italien gute Chancen, ihre Position als beliebteste Auslandsziele zu verteidigen. Mit der Einführung des Euro können aber Mitglieder der Währungsunion nur noch eine größere Nachfrage auf sich ziehen, wenn sie die Preise senken oder die Leistungen verbessern, heißt es in der Analyse des Frankfurter Geldhauses.

Als Nutznießer des gemeinsamen Geldes sehen die Autoren auch die hiesige Tourismuswirtschaft. Sie leide künftig innerhalb des Euroraums nicht mehr unter den Aufwertungen der heimischen Währung, durch die sich ihre Angebote in der Vergangenheit häufig verteuerten.

1. Der Dresdner Bank nach würden die Deutschen in diesem Jahr mehr Geld für Freizeit  ausgeben.

2. Diese Prognose basiert auf der Tatsache, dass die Lebenshaltungskosten nur mäßig gestiegen sind.

3. Der Anteil der Reiseausgaben am Konsum bleibt konstant, weil Reiseausgaben und Urlaubsbudget nichts gemeinsam haben.

4. Die Sehnsucht der Bundesbürger kommt besonders Spanien und Italien zugute.

5. In der Währungsunion würde es eine größere Nachfrage geben, wenn der Urlaub billiger oder die Leistungen besser würden.
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Kritéria pro vyhodnocení a postup, jakým se stanoví výsledek přijímací zkoušky nebo její části:  dosažení 55 bodů z celkového max. počtu 99 bodů u písemné části PZ bylo předpokladem pro postoupení k ústní části PZ.
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Základní statistické charakteristiky písemné přijímací zkoušky nebo její části: B


Počet uchazečů, kteří se zúčastnili písemné přijímací zkoušky: 55


Nejlepší možný výsledek písemné přijímací zkoušky: 99


Nejlepší skutečně dosažený výsledek písemné přijímací zkoušky: 89


Průměrný výsledek písemné přijímací zkoušky: 58,09


Směrodatná odchylka výsledků písemné přijímací zkoušky: 18,77839

Decilové hranice výsledku zkoušky: 

Decil d1

35,4

Decil d2

40,8

Decil d3

44,2

Decil d4

47,6

Decil d5

58

Decil d6

69,4

Decil d7

74,6

Decil d8

77,2

Decil d9

81,6

Ostrava 12.06. 2003 a 19. 06. 2003

Zpracovali: Eva Šrámková, Šárka Sladovníková, Rostislav Černý

Za správnost odpovídá: Eva Šrámková

